Freiheit

Sartre: Der Mensch ist wesensmäßig Freiheit. Er muß sie nicht erst 
                                erwerben. Hauptwerk: Das Sein und das Nichts



Der Mensch entwirft sich in jedem Augenblick neu

Problem:    Leugnung der Freiheit u.a. durch Gott

Rudolf Bultmann  Theologe, Schüler von Martin Heidegger (Existenzphilosoph)

Programm: existentiale Interpretation des biblischen Mythos



In der radikalen Hingabe an Gott, die alles von Gott, nichts von sich erwartet, wird der Mensch frei von sich selbst und erlangt damit erst seine eigentliche Freiheit

Freiheit





Angst














Moralische Forderungen


Appell: Der Wecker klingelt


Ist die Arbeit meine Möglich-


Keit? Der Wecker wird durch


Mich zum Appell





Vorsätze von gestern:


Gestern nahm ich mir vor,


nicht mehr zu spielen, heu-


te entdecke ich unter Angst,


daß mich nichts davon ab-


hält, wieder zu spielen





Zukunft


Ich könnte das Werk, das


Ich mir zu schreiben vor-


genommen habe, nicht


vollenden





Keine Wesens-


Bestimmung vermag


den  einzelnen


festzulegen





Bibel


Welches Existenzver-


Ständnis des damaligen


Menschen drückt sich im Mythos aus?


Abhängigkeit von Mäch-


ten,  nicht Herr-sein


über sein Leben





Heute


Gebundenheit an sich


Selbst, sein Leben 


selbst sichern z.B. durch Reichtum, Macht,


große sittliche Taten,


klammern an das Ver-


fügbare, jedoch Ver-


gängliche, erzeugt noch


mehr Angst, die die Ab-


hängigkeit verstärkt 





Hermeneutische Brücke


zur Gegenwart





Wunsch nach Erlösung


Prinzipielle Ungesichert-


heit des Menschen








